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Vorbildliche Altersfürsorge in Basel-Stadt

Unser Land wird immer mehr zum Industriestaat.
Eine Auswirkung sind vor allem auch die immer
schwieriger werdenden Wohnprobleme. Nicht nur
besteht ein grosser Mangel an Wohnungen für
kinderreiche Familien, sondern es fehlen, vorab
in unseren Städten, dies trotz aller Anstrengungen
auf dem kommunalen Wohnungsbau, Wohnungen
mit tragbaren Mietzinsen. Oft leben Familien auf
kleinstem Raum, weil eine grössere Wohnung
einfach nicht aufzutreiben ist oder aber für die
vorhandenen Grosswohnungen der Mietpreis viel zu
hoch ist.
Hand in Hand mit dieser unerfreulichen Entwicklung

läuft eine andere. Wir meinen die Ueberalte-
rung unserer Bevölkerung. Diese Tatsache bringt
Probleme, an die man vor noch gar nicht so langer
Zeit kaum gedacht hat. In den letzten Jahrzehnten
hat sich unsere Fürsorge, dies sicher mit vollem
Recht, weitgehend auf das Wohl der Jugend
ausgerichtet. Es ist unendlich viel getan worden, und
es darf ruhig einmal festgehalten werden, dass
unsere Jugend nicht zu kurz kommt. Dem Freizeit-
und Ferienproblem, der Bildung von Kameradschaft

und Freundschaft, der Berufsausbildung und
der Weiterbildung werden alle Aufmerksamkeit
geschenkt. Bald einmal wird die Zeit kommen, ja,
sie ist bereits da, in der wir mit gleichem Elan,

mit ebensolch frohem Einsatz an die Probleme
unserer Alten herantreten müssen. Denn eines ist
sicher:

Mit Renten allein ist das Problem der alten
Leute nicht gelöst.

Die Fragen des Alters sind zum wichtigsten
Sozialproblem geworden.
Die Zeit, da Vater und Mutter den Jungen Platz
machen und sich ins Stöckli zurückziehen, ist längst
vorbei. Und auch jene Möglichkeiten, da Vater
oder Mutter innerhalb einer Wohnung ihrer Kinder
noch einen Platz finden, werden, angesichts der
katastrophalen Lage auf dem Wohnungsmarkt,
immer geringer. Also muss man nach neuen
Möglichkeiten suchen. Wir müssen uns vor Augen
halten, dass wir in der Schweiz annähernd eine
halbe Million über 65jährige Leute zählen, wovon
etwa 7 Prozent pflegebedürftig sind, um den Ernst
der Situation und die Notwendigkeit der Hilfe
richtig zu verstehen.
Ueber die Unterbringung der Chronischkranken ist
an anderer Stelle schon berichtet worden. Heute
möchten wir auf zwei Möglichkeiten hinweisen, die
in Basel, wie wir glauben, in schönster Weise,
verwirklicht wurden. Es handelt sich um die beiden
Typen Alterswohnheim und Alterssiedlung.
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